
Förderrichtlinien für die Vergabe von Zuwendungen durch den 
Seniorenbeirat und durch den Beirat für Menschen mit Behinderung  
 
 
Einleitung 
Der Seniorenbeirat und der Beirat für Menschen mit Behinderung unterstützen 
mit ihren Zuwendungen Gruppen, Selbstorganisationen und Vereine aus 
Solingen in der Durchführung inklusiver Projekte und Maßnahmen, die die 
gesellschaftliche Teilhabe von Seniorinnen und Senioren und Menschen mit 
Behinderung fördern oder dazu beitragen, Barrieren abzubauen. 
 
 
1. Antragstellung, Inhalt 
 
Für die Antragstellung ist nur das durch die Stadt Solingen vorgegebene Formular zu 
verwenden. Dieses ist über die Geschäftsstelle der Beiräte zu erhalten.  
 
Eine Vertretung der antragstellenden Gruppen, Selbstorganisationen und Vereine muss 
in der Sitzung des jeweiligen Beirates, in der über die Vergabe entschieden wird, zur 
Klärung möglicher Fragen anwesend sein.  
 
Die Anträge sind an den Stadtdienst Soziales der Stadt Solingen (Geschäftsstelle der 
Beiräte) zu richten, wo die formale Prüfung der Anträge erfolgt.  
 
Antragsberechtigt sind Gruppen, Selbstorganisationen und Vereine.  
 
Die Beiräte entscheiden unabhängig voneinander über die an den jeweiligen Beirat 
gerichteten Anträge. 
 
2. Verwendungsnachweis und andere Regelungen der Bewilligung 
 
Verwendungsnachweise über die geförderten Maßnahmen, Projekte und 
Veranstaltungen werden dem Stadtdienst Soziales (der Geschäftsstelle der Beiräte) auf 
dem zur Verfügung gestellten Formular, welches mit dem Bewilligungsbescheid 
übersandt wird, vorgelegt. Die weiteren Regelungen hierzu werden im 
Bewilligungsbescheid getroffen. Gleiches gilt für Widerrufs- und andere Regelungen 
bezüglich der Bewilligung. 
 
3. Antragsfrist und Themenschwerpunkt 
 
(1) Für Anträge an den Seniorenbeirat und den Beirat für Menschen mit Behinderung ist 
die Antragsfrist für das Folgejahr der 30. November.  
(2) Auf die Antragsfristen sowie den Themenschwerpunkt des jeweiligen Jahres weisen 
die Vorsitzenden der Beiräte jährlich in der Presse hin.  
 
(3) Die Festlegung des Schwerpunktes erfolgt aus den Themenfeldern 

 gesellschaftliche Teilhabe, 

 Barrierefreiheit oder 

 inklusive Stadtgesellschaft (Förderung des Inklusionsgedankens) 
jeweils in der 1. Sitzung der Beiräte nach den Sommerferien für das Folgejahr.  



 
(4) Anträge, die sich auf den aktuellen jährlich neu benannten Themenschwerpunkt 
beziehen, werden vorrangig unterstützt. Stehen danach noch Mittel zu Verfügung, 
können auch Anträge im Rahmen der o. g. drei Themenfelder unterstützt werden.  
Anträge, die sich nicht auf den Themenschwerpunkt oder die Themenfelder beziehen, 
können bei der Vergabe der Zuwendungen nicht berücksichtigt werden. 
 
(5) Stehen nach der Vergabe der Mittel gemäß Ziffer 5 (1) noch Mittel zur Verfügung, 
kann die Geschäftsstelle des jeweiligen Beirates weitere Antragsfristen festlegen. 
 
 
4. Arbeitsgruppe 
(1) Die inhaltliche Prüfung der Anträge erfolgt in den in beiden Beiräten zu gründenden 
Arbeitsgruppen bei Anträgen mit einem Mindestförderbetrag i. H. v. 500,-- €. 
  
(2) Die Mitglieder der Arbeitsgruppen werden in der jeweils ersten Sitzung der Beiräte 
nach den Sommerferien benannt.  
 
(3) Die Arbeitsgruppen bestehen aus dem / der Vorsitzenden des jeweiligen Beirates, 4 
Mitgliedern des jeweiligen Beirats, der zuständigen Koordination des Bereiches bei der 
Stadt Solingen sowie der Geschäftsstelle 
.  
(4) Die Arbeitsgruppen sichten die Anträge vor der Beschlussfassung in den 
Beiratssitzungen und geben Empfehlungen zu Prioritäten und Förderhöhen ab.  
 
(5) Die Arbeitsgruppe bestimmt aus den Reihen der Beiratsmitglieder eine, -n Sprecher, -
in, der / die die Ergebnisse in der entsprechenden Sitzung des Beirats vorträgt 
.  
(6) Die Geschäftsstelle unterstützt die Arbeitsgruppe bei der Schriftführung.  
 
(7) 
a) Die Arbeitsgruppe trifft sich frühestmöglich nach Ende der Antragsfrist und spätestens 
drei Wochen vor der Sitzung, in der die Beiräte gemäß Ziffer 5 über die Empfehlung der 
Arbeitsgruppe beraten. 
 
b) Bei einem Treffen der Arbeitsgruppe müssen mindestens drei Beiratsmitglieder 
anwesend sein. 
 
c) Kommt das Treffen der Arbeitsgruppe nicht wie unter a und b genannt zustande, 
können die zuständige Koordination des Bereiches bei der Stadt Solingen sowie die 
Geschäftsstelle des jeweiligen Beirates gemeinsam eine Empfehlung an den Beirat 
aussprechen. Diese Empfehlung ist einer Empfehlung der Arbeitsgruppe an den Beirat 
gleichzusetzen 
 
5. Mittelvergabe 
(1) Über die Empfehlungen der Arbeitsgruppe beraten die Beiräte in einer ihrer ersten 
Sitzungen eines Jahres. Werden gemäß Ziffer 3 (5) weitere Antragsfristen festgelegt, 
beraten die Beiräte spätestens in der zweiten Jahreshälfte über die Empfehlung der 
Arbeitsgruppe. 



(2) Die Geschäftsstelle der Beiräte entscheidet über die Gewährung der Zuwendungen 
unter Berücksichtigung der Empfehlung des jeweiligen Beirats durch schriftlichen 
Bescheid. Dies betrifft Anträge mit einem Mindestförderbetrag i. H. v. 500,-- €. Anträge, 
die einen geringeren Förderbetrag enthalten, werden weiterhin durch die 
Geschäftsstelle bearbeitet und auch entschieden.  
 
(3) Es wird nach den Grundsätzen der Gleichbehandlung, der gerechten Behandlung 
und der sinnvollen Verteilung sowie in transparenter Weise entschieden. 
 
(4) Eine Auszahlung kann nur bei einer genehmigten Haushaltssatzung im Rahmen der 
Haushaltsansätze erfolgen und soweit eine Mittelvergabe sinnvoll erscheint. 
 
(5) Die Mittel werden in folgendem Verhältnis verwandt: 80% für Entscheidungen der 
Beiräte/  20% für die Entscheidungen der Geschäftsstelle.  
 
Nicht benötigte Mittel können in Abstimmung zwischen der Arbeitsgruppe des Beirates 
und der Geschäftsstelle jeweils dem anderen zur Verfügung gestellt werden. 
 
(6) Entsprechend der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel kann von den 
beantragten Förderhöhen abgewichen werden.  
 
6. Änderung der Termine und Fristen 
In begründeten Ausnahmefällen kann der Beirat 

 den Termin für die Festlegung des Themenschwerpunktes neu bestimmen, 

 mit Festlegung des Themenschwerpunktes eine abweichende Antragsfrist 
beschließen und  

 den Termin für die Vergabe der zur Verfügung stehenden Mittel neu bestimmen. 
 

7. Verpflichtungen 
Die Förderung erfolgt auf Grundlage der Allgemeinen Richtlinien der Stadt Solingen 
über die Gewährung von Zuwendungen außerhalb der Verwaltung stehende Stellen 
(Allg. Zuwendungsrichtlinien – AZR) vom 23. September 1994. 
Dies bedeutet u. a., dass 

 Zuwendungen freiwillige Leistungen sind, auf die kein Rechtsanspruch besteht 

 es für die Bewilligung eines schriftlichen Antrages bedarf 

 zuständig für die Bearbeitung das mittelbewirtschaftende Amt ist 
(hier = Stadtdienst Soziales) 

 über die Gewährung der Zuwendung durch einen schriftlichen Bescheid 
entschieden wird 

 nicht verwendete Zuwendungen unaufgefordert und unverzüglich 
zurückzuzahlen sind 

 der/die Antragsteller/in unverzüglich anzuzeigen hat, wenn sich Inhalte des 
Antrages geändert haben (z. B. Verwendungszweck, Zuwendungszweck kann 
nicht erreicht werden) 

 die Verwendungsnachweise von der Bewilligungsstelle geprüft werden 
 
Geförderte Veranstaltungen werden durch die Gruppen, Selbstorganisationen und 
Vereine öffentlich bekannt gegeben. Dabei wird auch auf die Förderung durch den 
jeweiligen Beirat hingewiesen. 



Die geförderten Gruppen, Selbstorganisationen und Vereine erstatten den Beiräten auf 
Wunsch Bericht über die durchgeführten Maßnahmen, Projekte oder Veranstaltungen.  
Jeder Beirat gibt eine eigenständige Empfehlung über die Verwendung der Mittel ab.  
 
8. Inkrafttreten 
Der Beirat für Menschen mit Behinderung hat in seiner Sitzung am 06.02.2023 den 
Förderrichtlinien zugestimmt. 
 
Der Seniorenbeirat hat in seiner Sitzung am 08.02.2023 den Förderrichtlinien 
zugestimmt. 
 
Die bisherigen Förderrichtlinien treten damit außer Kraft. 














